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Ziele der
Einheit

E�nführung �n das Sprechen �m Journal�smus
Journal�smus als Werkzeug, um d�e Mot�vat�on
der Schüler zum Sprachenlernen zu ste�gern 
Journal�st�sches Engagement zur Verbesserung
der soz�alen Fäh�gke�ten und der d�g�talen
Kompetenz

W�e führt man Interv�ews?

W�e kann man Studenten dazu
br�ngen, e�n Thema zu

komment�eren?



Einführung
Sprechen �m Journal�smus bez�eht s�ch auf d�e E�nbez�ehung von
d�rekten Z�taten oder Aussagen von Quellen �n Nachr�chtenart�kel,
Ber�chte oder Sendungen. D�es �st e�n w�cht�ger Aspekt des
Journal�smus, da Leser, Zuhörer oder Zuschauer so d�rekt von den
Personen hören können, d�e an e�ner Gesch�chte bete�l�gt s�nd, z.
B. Augenzeugen, Experten oder Beamte. Das E�nbez�ehen von
Sprechern �n e�ne Nachr�chtengesch�chte l�efert n�cht nur
wertvollen Kontext und E�nbl�cke, sondern verle�ht der
Ber�chterstattung auch Glaubwürd�gke�t, �ndem Aussagen
�dent�f�z�ert und �hren Quellen zugeordnet werden. Es �st e�n
unverz�chtbares Werkzeug für Journal�sten, um genau und eth�sch
korrekt über Ere�gn�sse und Themen zu ber�chten.

Wenn S�e Ihren Schülern be�br�ngen, w�e man das Sprechen �m Journal�smus e�nsetzt, �st das e�n
�nnovat�ves Werkzeug, um d�e Mot�vat�on der Schüler für das Sprachenlernen, d�e Kommun�kat�on,

d�e Zusammenarbe�t und den kreat�ven Gebrauch der Sprache zu ste�gern. Durch den E�nsatz von
Journal�smus als Werkzeug können d�e Schüler �hre (d�g�talen) Kompetenzen und Soft Sk�lls

verbessern 



Fäh�gke�ten: Geben S�e dem Gesprächspartner
das Gefühl, dass S�e n�cht nur hören, was er

sagt, sondern akt�v zuhören und se�ne
Bedeutung und Abs�cht verstehen.

E�nstellungen: Aufgeschlossenhe�t, Geduld,
Neug�er, Respekt, N�chtbeurte�lung,

Konzentrat�on - dem Gesprächspartner
gegenüber respektvoll se�n, auch wenn S�e

n�cht unbed�ngt m�t dem Gesagten
e�nverstanden s�nd

Lernergebnisse

Fäh�gke�ten: Nutzen S�e Ihre Recherchefäh�gke�ten,
um potenz�elle Kand�daten zu �dent�f�z�eren, nutzen

S�e Netzwerke, um Kontakte zu knüpfen,
Verhandlungsgesch�ck, Ze�tmanagement,

zw�schenmenschl�che Fäh�gke�ten

E�nstellungen: Bauen S�e e�ne Bez�ehung zum
Befragten auf, stellen S�e Vertrauen und e�ne gute

Bez�ehung her, ermut�gen S�e zu e�ner offenen und
ehrl�chen Kommun�kat�on, vere�nbaren S�e d�e

Bed�ngungen (Ze�t, Ort, Dauer usw.).

Fäh�gke�ten: d�e r�cht�gen Fragen stellen,
Zwe�fel klären, effekt�v auf Antworten

reag�eren

E�nstellungen: Klarhe�t, Zuvers�cht,
Aufgeschlossenhe�t, Respekt, Authent�z�tät -

schaffen S�e Vertrauen und
Glaubwürd�gke�t, um besser auf den

Gesprächspartner e�nzugehen.

Identifizierung
Potenzielle
Kandidaten

Aktives
Zuhören

Kommunikation



Fäh�gke�ten: Ble�ben S�e während des
gesamten Interv�ewprozesses objekt�v

und unparte��sch, um
Vore�ngenommenhe�t zu verme�den und

Fa�rness zu gewährle�sten.

E�nstellungen: offen se�n für neue Ideen
und Perspekt�ven, s�ch von den e�genen

Emot�onen zurückz�ehen und e�ne
neutralere S�chtwe�se e�nnehmen,

Rat�onal�tät, Fa�rness, Verständn�s für d�e
Pos�t�onen anderer, Unparte�l�chke�t -

neutral ble�ben und n�cht Parte� ergre�fen

Fäh�gke�ten: Recherch�eren des Bewerbers und
se�nes H�ntergrunds, Durchs�cht der

Bewerbungsunterlagen, Erstellen e�ner L�ste m�t
relevanten Fragen für das Vorstellungsgespräch

E�nstellungen: Proakt�v�tät - In�t�at�ve ergre�fen
und potenz�elle Herausforderungen �m Voraus

erkennen, auf Deta�ls achten, Organ�sat�on -
e�ne klare Struktur und e�nen Plan haben,

D�sz�pl�n - fokuss�ert ble�ben, Flex�b�l�tät - �n der
Lage se�n, Anpassungen vorzunehmen, wenn

nöt�g, e�ne pos�t�ve E�nstellung bewahren 

Fäh�gke�ten: d�e Gefühle der anderen Person
verstehen und te�len, e�ne Bez�ehung zum

Kand�daten aufbauen und dafür sorgen, dass er
s�ch während des Gesprächs wohl fühlt

E�nstellungen: n�cht wertende Haltung, Neug�er
- mehr über d�e Erfahrungen, Gedanken und
Gefühle der anderen Person lernen wollen,

bere�t se�n, Fragen zu stellen, um e�n t�eferes
Verständn�s zu erlangen, besche�den ble�ben,

�ndem S�e anerkennen, dass Ihre e�gene
Perspekt�ve begrenzt oder vore�ngenommen

se�n kann, d�e Gefühle und Perspekt�ve der
anderen Person wertschätzen, �ndem S�e s�e m�t

Würde und Freundl�chke�t behandeln

Vorbereitung Objektivität Empathie



Fäh�gke�ten: Lesen S�e d�e Körpersprache,
den Ges�chtsausdruck und den Tonfall

des Gesprächspartners und erkennen S�e
mögl�che Probleme oder Bedenken.

E�nstellungen: Aufmerksamke�t für
Deta�ls, d�e Fäh�gke�t, kle�ne oder subt�le

Veränderungen �n der Umgebung
wahrzunehmen, das Erkennen von

Mustern oder Trends �n dem, was S�e
beobachten, Objekt�v�tät - beobachten

und �nterpret�eren S�e ohne
Vore�ngenommenhe�t oder vorgefasste

Me�nungen

Fäh�gke�ten: Anpassung der
Interv�ewfragen an d�e S�tuat�on und d�e

Antworten des Befragten

E�nstellungen: d�e Bere�tschaft und
Fäh�gke�t, Ihren Ansatz, Ihr Verhalten

oder Ihre Pläne als Reakt�on auf
veränderte Umstände und neue

Informat�onen zu ändern, d�e
Bere�tschaft, Ze�t und Mühe zu

�nvest�eren, d�e Fäh�gke�t, Uns�cherhe�t
und Mehrdeut�gke�t zu toler�eren

Flexibilität Beobachtung



Ein gutes Interview - 
Schritt für Schritt 

Schr�tt 1: Bere�ten S�e s�ch auf das Interv�ew vor
Schr�tt 2: Stellen S�e s�ch und den Zweck des Interv�ews vor
Schr�tt 3: Beg�nnen S�e das Interv�ew
Schr�tt 4: Hören S�e akt�v zu
Schr�tt 5: Ble�ben S�e objekt�v
Schr�tt 6: Nehmen S�e das Interv�ew auf
Schr�tt 7: Drücken S�e Ihre Dankbarke�t aus
Schr�tt 8: Überprüfen und bearbe�ten S�e
Schr�tt 9: Komment�eren S�e
Schr�tt 10: Überprüfen und veröffentl�chen S�e



Schritt 1: Vorbereitung

Schritt 2: Einführung 

Vor dem Interv�ew sollten S�e das Thema recherch�eren und
H�ntergrund�nformat�onen sammeln. Legen S�e fest, welche

spez�f�schen Fragen S�e stellen möchten, und stellen S�e s�cher, dass S�e
über d�e notwend�ge Ausrüstung verfügen, z. B. e�n Aufnahmegerät

oder e�n Not�zbuch. Vere�nbaren S�e d�e Bed�ngungen (Ort, Dauer, Ze�t
usw.) und holen S�e Genehm�gungen für d�e Aufnahme oder andere

Formen der Veröffentl�chung e�n.

Wenn S�e den Befragten treffen, stellen S�e s�ch vor und
erklären den Zweck des Gesprächs. Vergew�ssern S�e s�ch,

dass d�e Person s�ch wohlfühlt und das Format und d�e
Dauer des Gesprächs versteht.



Schritt 3: Beginn 

Schritt 4: Aktives Zuhören 

Beg�nnen S�e dam�t, offene Fragen zu stellen, d�e es
dem Befragten ermögl�chen, ausführl�ch zu antworten.

Im we�teren Verlauf des Gesprächs können S�e
Folgefragen stellen, um d�e Antworten zu klären oder zu

erwe�tern.

 Hören S�e akt�v zu, wenn der Befragte spr�cht.
Achten S�e auf se�ne Körpersprache und se�nen

Tonfall, um se�ne Perspekt�ve und Gefühle besser
zu verstehen.



Schritt 5: Objektivität

Schritt 6: Aufnahme 

Ble�ben S�e während des gesamten Interv�ews objekt�v.
Verme�den S�e persönl�che Vore�ngenommenhe�t oder

Urte�le und konzentr�eren S�e s�ch darauf, d�e
benöt�gten Informat�onen zu sammeln.

 Wenn S�e d�e Erlaubn�s haben, nehmen S�e das
Gespräch auf, um s�cherzustellen, dass S�e ke�ne

w�cht�gen Deta�ls verpassen. Wenn e�ne Aufnahme
n�cht mögl�ch �st, machen S�e s�ch deta�ll�erte Not�zen.



Schritt 7: Dankbarkeit

Schritt 8: Revision

Bedanken S�e s�ch nach dem Interv�ew für d�e Ze�t
und d�e E�nbl�cke, d�e S�e erhalten haben. Te�len S�e
�hm m�t, wann und wo das Interv�ew veröffentl�cht

w�rd oder w�e d�e Informat�onen verwendet werden
sollen.

Nach dem Interv�ew überprüfen und bearbe�ten
S�e den Inhalt, um s�cherzustellen, dass er

korrekt und kohärent �st.



Schritt 9: kommentieren

Schritt 10: Veröffentlichung

 Komment�eren S�e das Thema, �ndem S�e Kontext und
Analyse des Interv�ew�nhalts l�efern. Das kann bedeuten,

dass S�e d�e w�cht�gsten Punkte zusammenfassen,
�nteressante oder überraschende Informat�onen

hervorheben oder Ihre S�chtwe�se des Themas darlegen.

Überprüfen S�e, was S�e geschr�eben oder produz�ert haben,
auf Verständl�chke�t und Le�cht�gke�t. Veröffentl�chen S�e das

Interv�ew w�e vere�nbart über d�e Ihnen zur Verfügung
stehenden Kanäle (soz�ale Med�en, Pr�nt, TV usw.) und laden
S�e Ihr Publ�kum e�n, s�ch m�t Ihren Inhalten zu beschäft�gen.



Um e�n erfolgre�ches Interv�ew zu führen, müssen versch�edene Methoden
und Techn�ken angewandt werden: 

Methoden und Techniken

Forschung und Fachw�ssen: Bevor S�e e�nen Kommentar abgeben, sollten Journal�sten
recherch�eren, um relevante Informat�onen und Fakten zu sammeln.
Pünktl�chke�t: D�e Kommentare sollten ze�tgemäß und für das Thema relevant se�n.
Klarhe�t:  Im Journal�smus �st es w�cht�g, klar und prägnant zu sprechen. Verwenden S�e e�ne
e�nfache und le�cht verständl�che Sprache, dam�t Ihr Publ�kum Ihrer Botschaft folgen kann..
Verme�den S�e Le�tfragen: Le�tfragen können d�e Antworten des Befragten bee�nflussen und d�e
Genau�gke�t der gesammelten Informat�onen bee�nträcht�gen.
Ansage: Formul�eren S�e Ihre Worte klar und korrekt, dam�t Ihr Publ�kum S�e verstehen kann.
Modulat�on: Var��eren S�e den Tonfall und d�e Tonhöhe Ihrer St�mme, um Ihr Publ�kum bzw.
Ihren Gesprächspartner be� der Stange zu halten und se�n Interesse an dem zu wecken, was S�e
sagen.



Methoden und Techniken
Tempo: Sprechen S�e �n e�nem angemessenen Tempo, n�cht zu schnell oder zu langsam. 
Not�zen machen: Es �st w�cht�g, dass S�e s�ch während des Gesprächs deta�ll�erte Not�zen machen, um
s�cherzustellen, dass alle relevanten Informat�onen erfasst werden.
Respekt�eren der Pr�vatsphäre: Journal�sten sollten d�e Pr�vatsphäre des Interv�ewpartners respekt�eren und
nur Fragen stellen, d�e für d�e Story relevant s�nd.
Pause: Machen S�e Pausen, um w�cht�ge Punkte zu betonen und um Ihrem Publ�kum d�e Mögl�chke�t zu
geben, das Gesagte zu verdauen.
Gefühl: Verwenden S�e Emot�onen und Tonfall, um den Ton und d�e St�mmung Ihrer Nachr�cht zu
verm�tteln..
Gesch�chtenerzählen: Nutzen S�e Techn�ken des Gesch�chtenerzählens, um Ihre Botschaft ansprechender und
e�nprägsamer zu gestalten. 
V�suelle H�lfsm�ttel: Nutzen S�e v�suelle H�lfsm�ttel w�e B�lder oder V�deos, um Ihre Botschaft zu unterstützen
und d�e W�rkung zu verstärken. 
Nachverfolgung: D�e Nachverfolgung m�t den Interv�ewpartnern nach dem Interv�ew kann dazu be�tragen,
Informat�onen zu klären und s�cherstellen, dass e�ne genaue Ber�chterstattung aufrechterhalten w�rd.



Didaktische Werkzeuge
Der Unterr�cht über das Sprechen �m Journal�smus kann m�t versch�edenen

d�dakt�schen Werkzeugen verbessert werden, darunter:

Übungen für Rollensp�ele: D�e Schüler können �n
Rollensp�elen als Journal�sten und

Interv�ewpartner üben, Interv�ews zu führen und
zu e�nem Thema Stellung zu nehmen.

S�mulat�onen von Interv�ews: D�e Lehrer
können Interv�ewszenar�en nachstellen, �n

denen d�e Schüler �hre Fäh�gke�ten be�
Vorstellungsgesprächen üben können,

e�nschl�eßl�ch der Entw�cklung von Fragen,
akt�vem Zuhören und Nachfragen.

Fallstud�en: Lehrer können anhand von Fallstud�en
versch�edene Ansätze zur Durchführung von Interv�ews

und zur Komment�erung e�nes Themas untersuchen
und dabe� sowohl erfolgre�che als auch erfolglose

Be�sp�ele aufze�gen.



Didaktische Werkzeuge
Mult�med�a-Ressourcen: V�deos und Podcasts
können den Studenten Be�sp�ele für effekt�ve

Interv�ew- und Kommentartechn�ken l�efern und
können als Anregung für D�skuss�onen und

Analysen verwendet werden.

Gastredner: D�e E�nladung von Gastrednern w�e
Journal�sten, Reportern oder Fachleuten kann den

Studenten wertvolle E�nbl�cke und prakt�sche
Be�sp�ele für d�e Durchführung von Interv�ews und

d�e Komment�erung e�nes Themas verm�tteln.

Peer-Rev�ew: D�e Studenten können s�ch
gegense�t�g Feedback geben und �hre

Fäh�gke�ten be� Interv�ews und Kommentaren
kr�t�s�eren, um �hre Techn�ken zu verbessern.

Schre�baufträge: D�e Schüler können �hre Fäh�gke�ten, Kommentare zu verfassen, anhand von
Schre�baufträgen üben, z.B. �n Form von Me�nungsart�keln oder kr�t�schen Analysen von

Nachr�chtenart�keln oder Ere�gn�ssen. 



Bewertungswerkzeuge
Durch den E�nsatz e�ner V�elzahl von Bewertungs- und Evalu�erungsmethoden können Lehrkräfte e�n

umfassendes Verständn�s der Fortschr�tte und Le�stungen der Schüler �m Kurs erlangen, so dass s�e �hre
Lehrmethoden und Kurs�nhalte be� Bedarf anpassen können, um d�e Lernergebn�sse der Schüler zu

verbessern. 

Klassen�nterne Akt�v�täten und
Aufgaben: Klassen�nterne Akt�v�täten

und Aufgaben können zu e�ner
format�ven Bewertung führen, d�e es

dem Lehrer ermögl�cht, d�e
Fortschr�tte der Schüler während des

Kurses zu beurte�len.

Reden oder Präsentat�onen: 
D�e Studenten können Reden oder

Präsentat�onen zu e�nem Thema
halten, das m�t dem Kurs

zusammenhängt, so dass der Lehrer
�hre Fäh�gke�t beurte�len kann, effekt�v
zu kommun�z�eren und das Publ�kum

zu bege�stern..

Schr�ftl�che Aufgaben:
Schr�ftl�che Aufgaben, w�e

z.B. Reflex�onspap�ere oder
kr�t�sche Analysen von
Reden, können es dem

Lehrer ermögl�chen, d�e
Fäh�gke�t der Schüler zu
beurte�len, versch�edene

Sprechtechn�ken zu
analys�eren und zu

bewerten.



Vor- und Nachbere�tung: 
D�e Durchführung e�ner Vorbewertung
der Kenntn�sse und des Verständn�sses

der Schüler zu e�nem best�mmten
Thema vor dem E�nsatz von

Journal�smus als Werkzeug und e�ner
Nachbewertung nach dem E�nsatz von

Journal�smus kann helfen, d�e
Ausw�rkungen des E�nsatzes von

Journal�smus auf d�e Lernergebn�sse
der Schüler zu erm�tteln.

Selbste�nschätzungen: 
D�e Studenten können �m Laufe des

Kurses �hre e�genen Fortschr�tte bewerten
und über �hre Stärken und Schwächen

be�m Sprechen �m Journal�smus
nachdenken.

Bewertungswerkzeuge
Bewertungen durch Peers: 

M�t H�lfe von Bewertungen durch
Komm�l�tonen können S�e d�e

Fäh�gke�t der Studenten beurte�len,
konstrukt�ves Feedback und Kr�t�k
zur Arbe�t �hrer Komm�l�tonen zu

geben.

Feedback-Formulars: 
M�t H�lfe von Feedback-Formularen können S�e Rückmeldungen von Studenten über den

Kurs�nhalt, d�e Lehrmethoden und d�e allgeme�ne Lernerfahrung e�nholen. 



Ressourcen
cD�e verwendeten Ressourcen sollten �mmer an den Kenntn�sstand des

Schülers �n der engl�schen Sprache angepasst werden und dementsprechend
müssen versch�edene journal�st�sche Kanäle e�ngeführt werden. 

FÜR

ANFÄ
NGER

E�nfache Nachr�chtenart�kel: "Nachr�chten für K�nder", "E�lmeldung Engl�sch"
B�ldergesch�chten: “Storyb�rd”

Vokabell�sten: D�e Erstellung von Vokabell�sten, d�e s�ch spez�ell auf
Nachr�chtenthemen bez�ehen, kann Schülern helfen, neue Wörter und Konzepte

�m Zusammenhang m�t aktuellen Ere�gn�ssen zu lernen. Lehrer können �hre
e�genen L�sten erstellen oder Ressourcen w�e "News �n Levels" verwenden.

Nachr�chten-Qu�z: "Newsela" (b�etet Qu�zfragen, d�e auf best�mmte Lesungen
zugeschn�tten s�nd)

D�skuss�onsanregungen: Erstellen S�e Ihre e�gene E�ngabeaufforderung m�t
"News-o-Mat�c”



Ressourcen
MITT

ELST
UFE

Lehrbücher und Le�tfäden: “The Art of the Interv�ew” von Lawrence Grobel
Onl�ne-Kurse: “Interv�ew�ng Sk�lls for Journal�sts” von Udemy; “Wr�t�ng and Ed�t�ng: World
Cho�ce and Word Order” angeboten von Coursera
Podcasts und V�deos: “Fresh A�r w�th Terry Gross”, “The Da�ly” von The New York T�mes, TED
Talks, BBC World Serv�ce, “Every Interv�ew Style Expla�ned” (https://www.youtube.com/watch?
v=4E5DkR87SwI&ab_channel=MarkBone), 
Onl�ne Nachr�chtenquellen: CNN, BBC, The New York T�mes
Interkulturelle Vergle�che: Anhand von Nachr�chtenart�keln aus versch�edenen Ländern oder
Kulturen können d�e Schüler etwas über untersch�edl�che Perspekt�ven und Prakt�ken lernen.
Nachr�chten Art�kel: D�e Verwendung von Nachr�chtenart�keln als Werkzeug für den
Unterr�cht kann den Schülern helfen, neues Vokabular zu lernen, das Verständn�s für d�e
Lesung zu üben und �hre schr�ftl�chen Fäh�gke�ten zu verbessern. D�e Lehrer können Art�kel
auswählen, d�e den Interessen �hrer Schüler entsprechen oder d�e s�ch auf aktuelle Ere�gn�sse
bez�ehen, je nachdem, w�e gut �hre Engl�schkenntn�sse s�nd. 

https://www.youtube.com/watch?v=4E5DkR87SwI&ab_channel=MarkBone
https://www.youtube.com/watch?v=4E5DkR87SwI&ab_channel=MarkBone


Beispiel für Aktivität
1

ROLLENSPIEL

D�ese Akt�v�tät soll den Schülern e�ne
unterhaltsame und �nterakt�ve Mögl�chke�t

b�eten, �hre Fäh�gke�ten zum Führen von
Interv�ews zu üben, akt�ves Zuhören und

Not�zen zu machen und etwas über
respektvolle und eth�sche Interv�ewprakt�ken

zu lernen.



Einführung
Erläutern S�e den Zweck der Akt�v�tät:
Üben S�e Ihre Fäh�gke�ten als Interv�ewer
Erklären S�e, dass S�e be� der Akt�v�tät �n
d�e Rolle e�nes Journal�sten und e�nes
Gymnas�asten schlüpfen werden.
Betonen S�e d�e Bedeutung des akt�ven
Zuhörens und des M�tschre�bens

Vorbereitung
Vor der Aktivität

Te�len S�e d�e Klasse �n Paare auf: E�n Schüler
übern�mmt d�e Rolle des Journal�sten, der
andere d�e des zu �nterv�ewenden Schülers.
Geben S�e jedem Paar e�ne Re�he von
Interv�ewfragen zu e�nem best�mmten
Thema (z.B. Schulclubs, außerschul�sche
Akt�v�täten, zukünft�ge Karr�erez�ele)
Geben S�e den Studenten Ze�t, d�e Fragen
durchzugehen und Not�zen für �hre Rollen
vorzubere�ten.



We�sen S�e d�e Schüler an, m�t dem Rollensp�el zu beg�nnen, wobe� e�n
Schüler d�e Rolle des Journal�sten und der andere d�e des zu �nterv�ewenden

Schülers übern�mmt.
Ermut�gen S�e d�e Studenten, Folgefragen zu stellen und den Antworten

akt�v zuzuhören
Er�nnern S�e d�e Studenten daran, s�ch während des Interv�ews Not�zen zu

machen.

Während der Aktivität



Br�ngen S�e d�e Klasse w�eder zusammen und führen S�e e�ne D�skuss�on
über d�e Akt�v�tät des Rollensp�els.

B�tten S�e d�e Studenten, �hre Erfahrungen m�tzute�len, z.B. welche
Herausforderungen s�e hatten oder welche erfolgre�chen Strateg�en s�e

angewandt haben.
D�skut�eren S�e, warum akt�ves Zuhören und Not�zen machen w�cht�ge

Fäh�gke�ten für Journal�sten s�nd und w�e s�e �n anderen Kontexten
angewendet werden können.

Geben S�e Feedback zur Qual�tät der Fragen und Not�zen während der
Interv�ews

Nach der Aktivität



Beispiel für Aktivität
2

MULTIMEDIA-ANALYSE

M�t d�eser Akt�v�tät können d�e Schüler auf
�nterakt�ve We�se lernen, w�e das Sprechen �m

Journal�smus funkt�on�ert. Indem s�e
beobachten und analys�eren, w�e d�e echten

Med�en Interv�ews e�nsetzen, um �hre
Gesch�chten zu verbre�ten, haben d�e Schüler

d�e Mögl�chke�t, Journal�smus aus erster Hand
zu erleben. 



Einführung
Erklären S�e den Zweck der Mult�med�a-Analyse

Geben S�e e�nen Überbl�ck über d�e Vorte�le des

Lernens, w�e man Interv�ews führt

Beschre�ben S�e, w�e d�e Analyse funkt�on�eren w�rd

Vorbereitung

Vor der Aktivität

Geben S�e Be�sp�ele für versch�edene Arten von
Med�en, d�e analys�ert werden könnten, w�e Podcasts,
V�deos oder Nachr�chtenart�kel.
Beschre�ben S�e, w�e S�e d�e Analyse durchführen,
e�nschl�eßl�ch der erforderl�chen Schr�tte und worauf
S�e achten müssen, und stellen S�e Le�tl�n�en zur
Verfügung.
Lassen S�e d�e Schüler �hr e�genes Interv�ew aus e�nem
Pool von Nachr�chtenagenturen auswählen, d�e S�e
�hnen je nach �hren Interessen zur Verfügung stellen. 



Erhöhtes Engagement und Mot�vat�on

Personal�s�erung der Lernerfahrung 

V�elfalt an Med�entypen 

Fäh�gke�ten zum kr�t�schen Denken 

Relevanz für d�e reale Welt

Exkurs: Vorteile, wenn die
Studenten ihr Interview selbst

auswählen können



D�e Schüler sollten unabhäng�g oder �n kle�nen Gruppen arbe�ten, um d�e
von �hnen gewählten Med�en zu analys�eren. 
S�e sollten s�ch Not�zen machen und d�e von der Lehrkraft bere�tgestellten
Analysele�tfäden verwenden.
Während der gesamten Akt�v�tät sollte d�e Lehrkraft zur Verfügung stehen,
um alle Fragen zu beantworten und be� Bedarf Unterstützung zu le�sten.

Während der Aktivität



D�e Studenten sollten zu e�ner Gruppend�skuss�on
zusammenkommen. 
Indem er Fragen zu den Analysepr�nz�p�en stellt und d�e Studenten
auffordert, �hre Erkenntn�sse und Perspekt�ven e�nzubr�ngen, kann
der Dozent d�e D�skuss�on vorantre�ben.
Encourag�ng pup�ls to conduct the�r own �nterv�ews �n the future
us�ng what they have learned �n the analys�s.

Nach der Aktivität
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EINHEIT 3 
Sprechen �m

Journal�smus


